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Blondzhende Stern. Jüdische Schriftstellerinnen und Schriftsteller aus der Ukraine als Grenzgänger 
zwischen den Kulturen in Ost und West. Hg. u. eingl. von Kerstin Schoor, Ievgeniia Voloshchuk und 
Borys Bigun. Göttingen: Wallstein 2020. 

Gedächtnis und Gewalt – Nationale und transnationale Erinnerungsräume im östlichen Europa, hg. u. 
eingl. v. Kerstin Schoor u. Stefanie Schüler-Springorum. Göttingen: Wallstein, 2016. Erneut als: Ge-
dächtnis und Gewalt – Nationale und transnationale Erinnerungsräume im östlichen Europa, hg. u. eingl. 
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Wider das Konzept vom »frei flottierenden« Subjekt: Die Entstehung der Ghettogeschichte in den pluri-
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Vereins für die Förderung von Kunst und Kultur in und aus der Region Mönchengladbach (Walter Dela-
bar), Berlin: Weidler, S. 9–32.  
  
... Aber ihr Ruf verhallt ins Leere hinein. Georg Hermann – Ein Autor und seine Leser, in: Kerstin Schoor 
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